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Von Nah und Fern.

Flörsheim, den 19. Juli 1907.
Rhein- und Taunus-Klub. Wiesbaden. Die

»rri** der  am „Grauen Stein" bei Frauenstein neu
■tn oi* Cn̂ "lichen Schutzhütte fied t am nächsten Sonntag,
ein« e ' ^ Nits., dem Gründungstage des genannten Ver-

.üatt. Dieser Bau soll zum Andenken an den verstorbenen,
Q°1̂ rigen und verdienstvollen Borsitzenden den Namen

z Sch eock' Hütte" erhalten. — Die Abfahrt erfolgt
H Min. nach Chausseehaus; die Feier am „Grafen
beginnt um4 Uhr. Gegen obend wird eine gemütliche

IvMwenkunft in Frauenstein, Restaurant Stermckel, zum
2 Iw "Karten" stattfinden. — Nachzügler können die Züge
w ^ 26 Win. oder 2 Uhr 45 Mm. benutzen, bezw. den
UlA üder Dotzheim wählen. — Freunde deS Klubs sind,

'"tmer, willkommen.
liat,̂ vorn Landtag für die Eisenbahnbeamten bewil-

Teuerungszulagen sind am 15. d. Mts . zur BuSzah.
Klangt. Alle Beamte, die weniger als 1800 Mack

j, ioq  ^ ominen  haben , erhielten mit einigen Ausnahmen
ljz"! Minister Breitenbach hat folg.nse» Erlaß an sämt-
v . ^ sinbahndirektionengerichtet: Mehrere zum Teil schwere
^ ^ enstöße von Güterzügen mit Güter- und Rangter-
, ' 'Lügen sind neuerdings dadurch veranlaßt worden, daß

^A °Eomotivführer dir zulässige Fahrgeschwindigkeit über.
ft([1Uen  hab-l, und daher den Zug nicht vor dem in Halt.
[0nUU.n8 befindlichen Einfahrsignal zum Stillstand bringen
Lvkn' . Eisenbahndirektionen werden beauftragt, das
ŝ ^ ativpeesonol fortgesetzt, insbesondere auch in den Unter-
tz,?,UUnden, darüber zu belehren, wie wichtig es für die
gii.AbSsichcrheit ist, daß die durch das Fahrplanbuch fest-
Sch.n Höchstgeschwindigkeit, nach welcher die dort ange-

kürzest. Fahrzeit für jeden Zug berechnet ist. nicht
tztz kMitten wird. ES ist darauf h nzuwcijen, daß die

bremsenden Wageuachsen lediglich für diese
Eb -'iidigkett ermittelt ist, daß olfo, wen- diese über.
Äa wird, die Bremswirkung nicht ausreich', um den
lvA.̂ chtzeitig zum Stehen zu bnng-n, auch wenn der Lo-
htzh°«bsührer olles aufbietet, um die Bremswirkung zu er-

slE ^ dade », 17. Zuli. Die Polizei verhaftetê hier
rwen Hausburjchen, der in einem Damen-Konfektions
anqestellt war und sich dort Warendiebstähle in er-

chem Werte hatte zu schulden kommen lassen. Er hatte
, ziemlich großen Handkoffer mit derartigen Gegenständen. dem bicsio.n Restaurant liiederaestellt. den er von dada

die
iS„ hiesigen Restaurant medergestellt, den er von i
,, . °ch Frankfurt zum Verkauf; schicken wollte. Auchd
h Mitglieder seiner Verwandtschaft hotte er reichst

Kleidung versehen.
.Wiesbaden , 17 Juli . Im Hauptbahnhof Wartesaal
liw» Ktoffe ließ gestern Nachmittag eine fremde Dame
>6» ^chen mit Mark 20000 in Wechseln liegen. Nach-

nach dem Fmder blieben erfolglos. Der Verlust
i iJPolizei  angezeigt, um die Wechsel sofort wertlos7?chev.

ilv̂ - Mz, 17. Juli . Bei ausreichender Beteiligung und
ftijithi Voraussetzung, vaß die zurzeit der Einfuhr von
Ükhvd̂ "US der Sch-oeiz hindernden Sperrmaßregeln auf.

werden, beabsichtigt die hessische Landwirtschafts.
Nullen, Kühe und Rinder «uS der Schweiz

siĥ rriuz, 17. Juli . Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesell.
!i <ie »>Q!8 Eigentümerin der Mainzer Nebenbahnen, strebt
bi,h,,/' " längerung der Konzesstonsdauer für diese Neben-
Hi>ih " vm lg Jahre an. Die S . E..G. hat sich dieser»

hjQf k>ie Stadt Mainz gewendet und um Unterstützung
lltlh“i<e Konzcssionsverlängerung bei der Regierung ersucht,
deĥ bglich belief sich die Konzessionsdauer für diese Neden-

«uf 50 Jahre, danon sind 18 Jahre abgelaufen, nun
UtJ?1 aber die Gesellschaft eine weitere KonjefffonSver.
S'moh'"ö um 18 Jahre, so daß von jetzt ad die Kon-
lislhA in 50 Jahre abgelaufen wäre. Bei der städ-

Verwaltung findet daL Ersuchen der S . r.-G. kein
Unkommen.,

"ö, 17. Juli . In einer sehr zahlreich besuchten
tzj' Mlniunjj der Obst- und Gartendauvereine deL Kreises
dbsj"i wurde beschlossen, alljährlich in Mainz eine Anzahl

Mt «abzuhalten. Mitglieder der Obstbauvereine können
<l„, ’r ,9 frei zum Verkauf bringe.', Nichtmitglieder haben

ksvridrr« gebühr zu bezahlen.

Mombach, 17. Juli. Seit Montag fanden wieder die
Uebungen der Luftich'ff.'rabteilung mit dem vor einigen Tagen
durchgebrannten Fesselballon auf dem kleinen Sande statt.
Die Maßregeln sind j tzt derart getroffen, daß ein Wieder«
ousreißkn so leicht nicht mehr Vorkommen kann.

Frankfurt a M ., 17. Juli. Ja einem Ha s der Leer-
bachstroße wurden heute nacht die Bewohner durch lautes
Geschrei aus ihrer Ruhe gestört. Es kam aus der Mansard
de« Dienstmädchens Auguste Speier. Da die Tür nicht ge-
öffnet wurde, wurde sie gesprengt. Man fand das Mädchen
mit einem Strick um den HalS vor. Sie erklärte, sie wolle
sich erhängen, da sie verfolgt werde. Die Rettungswache
brachte die Geisteskranke in die Irrenanstalt.

Offeubach, 17. Juli. Gestern abend zehn Uhr wurde
abermals eine Bombe geworfen. Die Tat geschah in der
Darmstädter Landstraße vor der Wirtschaft von G oh. Die
Bombe flog in den Garten und vernichtete einige Rojenstöcke.
Als Urheber des Bombenwurfs wurden heute früh zwei
Former ermittelt, die sich zur Zeit der Explosion als Gäste
in der Grohlchen Wirtschaft aufhielten. Es stellte sich dann
heraus, baß die beiden Former, allerdings in recht seltsamer
Weise zur Verherrlichung einer Feierlichkeit in der WirtS-
famiiie beitragen wollten. Beide find geständig. Da sich der
ganze Vorgang als dummer unüberlegter Streich heraus-
gestellt hat, herrscht in Offenbach keinerlei Beunruhigung.

Aus dem Nahegebiet, 15. Juli. Die Trauben-
blüte »st glücklich vurchgekommen. An der unteren Nahe
ist der Behang ziemlich gut, während an der oberen Nahe
in den Lagen, wo dieP ronospoca so stark .ufgetreten war,
der Behang ein spärlicher »st. JtÄ allgemeinen sind die
Riesling am best-n behängen. DaS Holz ist trotz des
schlechten Wckters gut gewachsen und muß jetzt zum zweiten
Male ausgehestet werden. Der Hcuwurm ist in den letzten
Tagen stellenweise aufgetreten, konnte aber keinen großen
Schaden mehr anrichten. Man hat an der oberen Nahe in
einigen Lagen das Oidmm angetroffen und es muß deshalb
das Beschwefeln der Stöcke vorgenommen werden. Viele
Winzer bcschwefeln schon zum zweiten Male. Die Perono-
sporn hak unL bis heute noch verschont. Die Winzer haben
dieses Jahr besonders fleißig gespritzt, bereits schon zum
zweiten Male. In den letzten Woqen hat die Reblaus-
Kommission ihre Uotersuchmigen vorgenommen. In Münster
bei Bingerbrück wurde ein neuer großer Herd ausgefundcn.
Dieselbe ist jetzt in den vier aneinandergrenzenden Ge»
markungen: Langenlonsheim, Laubenheim und Sarmsheim,
sowie in Münster entdeckt worden.

Geustuge«, 17. Juli. Abends kurz nach7 Uhr wurde
dem Franz Heß auf der Straße zwischen Bingen und Rüdes-
heim, als er an einem Unbekannten vorbeifuhr, ein Stock
ins Rad gestoßen. Er stürzte und erlitt starke Verletzungen,
sodaß er das Bewußtsein verlor. In die.em Zustande wurde
er von dem U bekannten seiner Barschat beraubt.

Vom Mittelrhem, 16. Juli. Jetzt beim Wiederein-
tritt einer wärmeren Witterung zeigt sich auch die Peronospora
stärker und eine gewaltige Verbreitung dieser gefährlichen
Krankheit ist zu befürchten. Man nimmt deshalb auch
allerorts Spritzarbeiten auf, zumal die Entwicklung der Stöcke
feit dem ersten Sprtzen ziemlich vorangeschritten ist.

A«s der Pfalz , 17. Juli. Aus Eifers«ht brachte
der Wirt Wilhelm Hoffman» in LudwigSheim dem Schiffs-
Heizer Johann Blümlem vier Reoolverschüffe bei; er wurde
verhaftet.

Bischoffen, 17. Juli. Die Unsitte, auf einem be¬
ladenen HrUwagen nach Hause zu fahren, hat wieder einmal
ein Opfer gefordüt. Eine Frau von hier fiel beim Fahren
über einen Graben vom Wagen und brach einen Arm und
beide Beine.

'(.) Esten , 17. Juli . (statistisches Mate-
rial ). Der Verband der katholischen kaufmännischen
Vereinigungen Deutschlands (Sitz : Essen-Ruhr ) versendet
gegenwärtig als Mitglied der Gesellschaft für Soziale Re¬
form Fragebogen zwecks Erlangung von möglichst um¬
fangreichem, erschöpfendemund der Gegenwart entnom¬
menem Material über die wirtichaftliche Lage der Ver¬
käufer und Verkäuferinnen. Dre Angaben sollen als eine
Grundlage für die Ausarbeitung einer Schrift über die
wirtschaftliche Lage dicser P -uvatangestellten dienen, web
che von der Gesellschaft für Soziale Reform berausaeae.

stellten darzulegen. ---- - . . r - * —
der katholischen kaufmännischen Vereinigungen, Kaufmann
Joseph Fuchs-Koblenz, wendet sich an alle Verkäufer und
Verkämerinnen mit der Bitte , sich im -iMr « Interest«

an ver Echevung zu vtteitigen. Aucy vie PünzBMe wer¬
den ersucht, ihre Angestellten zur Ausfüllung des Frage¬
bogens zu veranlassen. Da vielen der in Betracht kom¬
menden Personen diskrete Verwertung ihrer Angaben er-
wünscht sein wird , werden Briefumschläge zur Einzelbe-
antwortung beigegeben, auch ist in den Fragebogen die

Ö enach dem Namen des Antwortgebers weggelassen.^rechende Formulare sind in beliebiger Anzahl von
der Verbandsleitung der katholischen kaufmännischen Ver¬
einigungen in Essen-Ruhr zu beziehen.

(:) Esten , 17. Juli . (Bild -ungSverernS-
Verbandstag ) . Der Verband der rheinisch-
westfälischen BildungsÄereinen wird am 6. Oktober
hier seinen Verbandstag abhalten. Auf die Tagesordnung
ist nunmehr die wichtige Frage der „Verwertung der Li¬
teratur ftir die Bildungsarbeit " gesetzt worden. Paswr
Haun von hier hat den einleitenden Bericht übernommen.

(.) Este «, 17. Juli . (Vollendetes Erhol-
ungsheim ). Das vmn srüheren Essener Mitbürger
Edmund Sllßmann in Wernigerode durch eine Stift¬
ung von 250 000 Mk. errichtete Erholungshaus für Ner¬
venkranke, das einen Teil des zu errichtenden großen stä-
dtischen Krankenhauses bildet, wurde feiner Bestimnmn«
übergeben.

ft ) Rotthause « , 17. Juli . (Str atz e n r ä n b er ) .
Hier wurden drei Personen , darunter ein Feuerwehrmann
wegen Straßenraubs festgenommen. Die Bergarbeiter Leo
Rnttkowski, Albert Klimpka und der Feuerwchrinann
Max Knboivsky hatten sich an der Eiserrbalinbriicke an
der Gartenbruchstratze, nahe der Gelsenkirchener Stabt-
grenze postiert und hielten dort jeden Passanten an . Sie
gaben sich als Kriminalbeamte aus . Die Passanten mutz-
teu ihre Arme in die Höhe heben, weil die ^Kriminellen"
die Taschen aus Waffen durchsuchen mußten . In 4 Bäl¬
len soll dann jedesmal dft Geldbörse des Revidierten —
als Waffe — beschlagnavnrt worden sein. Aus diese
Weise wurde auch das letzte Opfer, der SchlossergeseUe
Friedrich Reinker, seine Barschaft los . Der Feuerwehr¬
mann hatte die volle llniform der GelsenkirchenerBerufS-
feuerwehr an.

(-) Mülheim a. d. R .. 17. Juli . (Ein Scheu-
s a l). Gestern vormittag wurde die achtjährige Tochter
eines Bergmanns in dem benachbarten Heißen überfallen
und vergewaltigt. Der Täter , der 30jährige Bergmann
^ketzeband, wurde verhaftet.

(-) Krefeld , 17. Juli . (Italienisches Eh¬
rendiplom ). Dem VorsitzeichM der gemeinnützigen
Aktien-Baugesellschaft für den Landkreis Krefeld Landrat
Dr . jur . Limbourg in Krefeld ist auf der Mailänder Aus¬
stellung das Ehrendiplom in Bronze zuerkannt worden.

(-) M .-Gladbach , 17. Juli . (Aufgelöste Be-
t r i e b s st ä t t e). Die Eiscnbahn-Bauabteilung in Rhehdt
wird zum 1. Oktober aufgelöst. Jl )re Arbeiter »verden
von der hiesigen Bariabteilung übernommen.

(-) Rheydt , 17. Juli . (Gegen die Säug¬
lingssterblichkeit ). Der Stadtkreis Rheydt trM
dem Verein zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im
Regierungsbezirk Düsseldorf mit einem Jahresbeiträge von
296  Mk . bei.

(-) Duisburg Meiderich , 17. Juli . Berg-
mannstod ) . Aus der Zeche Ostende geriet ein
Hauer unter herabfallende Kohlenmassen. Er starb aus
dem Wege zum Krankenhause.

(-) Reutz , 17. Juli . (Neues Kreisunter¬
suchungsamt ) . Der Kreis Nerrß hat für das öf¬
fentliche Untersuchungsamt neben dem Kreisstädtehaus ein
besonderes Gebäude errichtet, das außer dem großen che¬
mischen Laboratorium auch ein für gerichWtche Unter¬
suchungen bestimmtes Laboratorium enthält . Das Usn-
tersuchungsamt ist auch amtliche Uutersuchungsstelle für
das durch das Hanj'tsteueramt Neuß eingeführte auslän¬
dische Fett . Als Leiter des Amtes ist der Nahrungs¬
mittel-Chemiker Dr . Kraus angesiellt worden.

(-) Elberfeld , 17. JE . (Geschenk für da»
Staottheater ) . Frbr . August v. d. Heicht schenk-
te dem Stadttheater aus Anlaß der künstlerischen Erfolge
bei den Maifestspielen in Rotterdam eine neue Dekoratt-
onsausstattung für Lohengrin.

(,) Aachen , 17. Juli . (Nicht weit gekom-
men ). Nack einer Meldung tvurde in Verviers August
Johnen aus Bonn verhaftet, der nach Unterschlagung von
etwa100 000 Mk. flüchtig geworden ist. In seinem Be¬
sitz fanden sich 3400 Mk. in bar ein Scheck sowie zahl¬
reiche goldene Schmucksachcr». I . war von Bonn nach
England geflohen. Die Bonner Kriminalpolizei war
durch eine Anzeige in der Kölnischen Zeitung aus seine
Spur gekommen und veranlaßte ihn durch Briese, nach
dem Festlande herüber zn kommen. Zwei Angestellte der
geschädigten Firma und ein Polizeikammiisar beaaben sich
alsdann nach Verviers und ließen Johnen verhaften, als
er dem Zuge entsüeg. .
Trier 17 Juli . (Bischöflicher Geheemse -
kret 'är ) . Dr . Prior , der seit 1900 Geheimsekretär des
Bischofs ist, tritt in die Seminarprofessur zuruck. An ser-

triff <>itt lSi»win/uriirofps5ar , ,



Von Karl Karolus.
Es fit Re Zeit der Reisen, und in

Deutschland ist der Kaiser nicht der letzte, der
seine Ferienreise gewissenhaft antritt . Allerdings läßt
ihm sein „Amt" noch lange nicht die Muße, die jeder
Privatmann genießt, da die gesellschaftlichen und Reprä¬
sentations -Pflichten ihm manchen Zwang auferlegen, der
gerade nicht zu den Annehmlichkeiteneiner Erholungsreise
gehört.

We politischen Parteien in
Oesterreich leiden bei gleicher Benennung doch

stark unter dem Nationalitäterchaß. Interessant ist bei¬
spielsweise, daß in Wien die Deutsche Sozialde¬
mokratie  für eine Jub iläumsstistunq zur Gründung
einer Alters - und In valid en-Vers icherung stimmte, wäh¬
rend die t s che chi s che Sozialdemokratie sich der Ab¬
stimmung enthielt, also indirekt dagegen war.

Ost wurden die Beziehungen der Doppelmonarchie zu?italten als nicht sonderlich günstig und beinaheingestellt. Die jetzige Reise des Ministers Frei¬
herrn von Aehrenthal zu seinem italienischen Kollegen Tit-
tonr hat das Gegenteil bewiesen. Die Schwarzseher kön¬
nen daher mit dem besten Willen keine .Unstimmigkeiten"
heraus klügeln und schweigen sich daher aus.

Väterchen Zar , der berüchtigte .Friedensfürst", der Be¬
herrscher aller Reußen, möchte mich gerne aus Reisen ge¬
hen, aber die . Kamarilla " in

Rußland ist nicht sehr erbaut davon unö sucht
ihm eine Spazierfahrt nach den finnischen Schären zu
verleiden, zumal der deutsche Kaiser bei dieser Gelegenheit
mit ihm zusammentresfen dürfte. Gerade dies fürchten
die russischen Dunkelmänner, da Wilhelm 2. mit seiner
Meinmrg und Uebcrzeugung nicht hinter dem Berge hält
und Väterchen Zar dadurch vielleicht zu sehr .aufgeklärt"
würde.

Die Friedenskonferenz im Haag wird am Samstag
Gelegenheit haben, eine Hansivurstiade mit anhören zu
»üfisen, wenn

England zum Gaudium der Welt seine hirnver-
bramtten Abrüstungsvwrschläge vom Stapel lassen wird.
Das Verrünstigste, was bis jetzt noch im Haag geredet
aurde , jft seltsam?' weise von

Ehtna rr' sgeqangeir. Dieses stellte die frappie¬
rende und doch in Wirklichkeit sehr berechtigte Frage:
.Was  i st ein  K r i c g?" Als marr im Prinzip dem
französischen Verschlage zugestimmt hatte, daß der Eröff¬
nung der Feindseligkeiten eine an alle Neutralen zu rich¬
tende Mitteilung vom Eintritt des Kriegszustandes vor-
ausgehen müsse, beantragte China , daß man überhaupt
erst einmal festsetzen solle, was Krieg sei. Man habe ja
häufig Krieg begonnen und ihn lediglich eine E r p e d i-
t i o n genannt . Sein Land könne leider Beispiele dafür
nennen. John Chinaman war wenigstens so höflich, nicht
des Genaueren daran zu erinnern, daß China noch auf
Jahrzehnte an der Kriegsentschädigung zu zahlen hat , die
ihm nach der . Expedition" der Mächte anno 1900 aufer¬
legt wurde. Jedenfalls aber war die Frage , was man
unter Krieg eigentlich zu verstehen hat . recht originell.

Japan scheint im Anschluß an die Friedenskon¬
ferenz stark sich mit dein Gedanken eines baldigen Krie¬
ges zu beschäftigen. Wenigstens ist es zur Zeit bestrebt,
seine Kenntnisse von den militärischen Einrichtungen an¬
derer Länder zu vermehren. Zu diesem Zwecke sandte es
Spione aus . von denen sich schon zwei in den Bereinig¬
ten Staatm von

Amerika fangen ließen, als sie Aufnahmen vom
Fort Diego machten. Ob das großsprecherische . freie"
Amerika imstande wäre, sich zur See  mit den gelben
Japs zu messen, ist doch noch fraglich, da die Bundes¬
flotte teilweise in einen: jämmerlichen Zustande sich be¬
findet. Aber einen seltsamen Blick in die Zukunft könnte
das altersschwache Europa tun , wenn es wirklich zu ei¬
nem Zusammenstöße käme. Erst Rußland , vor dem Eu¬
ropa zitterte, dann Amerika, das Europa bewunderte —
und wer wäre dann wohl der dritte, der die eiserne Faust
des so lange unbeachteten Jnselvölkchens im fernsten
Osten — den . Preußen " Asiens — zu fühlen bekäme?

Politische Rundschau.
Deirtsches Reich.

* Für mißtrauische Gemüter  wird fol¬
gende Meldung zur Beruhigung dienen: Die Minister
Litton i und Frhr . v. Aehrenthal haben gleich nach ihrer
Ankunft in Turin telegraphisch die Botschafter Italiens
und Oesterreich-Ungarns in Berlin beauftragt , dem Für-
sien Bülow in ihrein Namen mitzuteilen, daß sie in De¬
sto stets Bükows gedacht hätten, und daß man jeden
Augenblick Gelegenheit gehabt habe, sich des langen und
treuen Bündnisses mit Deutschland zu erinnern.

Oesterreich-Ungarn.
• Das Abgeordnetenhaus  behandelte

die Vorlage über die Prägung von Münzen zum Kar¬
le  r j u b i l ä u m 1908. Dabei hielt der Alldeutsche Ma¬
li! eine Rede gegen den Kaiser, worauf der Finanzmini-
jter Korytowski scharf erwiderte. Bei dem -folgenden
Gegenstand, einem Antrag Lueger auf Einsetzung eines
Kaiserjubiläums -Ausschusses verkündete der Antragsteller,
er werde im Ausschüsse die Er : ing einer Hundevtmil-
kionen-Kronen-Stiftung für Alters- und Invalidenversi¬
cherung beantragen, die aber auch Handwerkern und Bau¬
ern zugute kommen solle. Bei der Abstimmung über den
Antrag entfernten sich die tschechischen  Sozialdemo¬
kraten. Die deutschen  Sozialdemokraten stimmten für
den Antrag.

Italien.
*' Die Minister  Freiherr v. Aehrenthal unfc

Tittoni wurden sofort nach ihrer Ankunft im königliche«
Palais voni König in dem für Empfänge beshimmteu
Saale empfangen. Hieraus unternahm der König mit
Frhrn . v. Aehrenthal eine Automobiltour im Parke und
kehrte dann in das Palais zurück, wo er Frhrn . v. Aeh¬
renthal der Königin vorstellte. Später wurde im Leine«
Kreise ein Frühstück' eingenommen, nach dessen Beendig¬
ung das Konigspaar Cercle abhiekt. Dann suhren Frhr.

Frankreich.
* D " Bi s ch of von Carcassonne, 8er während

Des Ausstandes der Bürgermeister auf Bitten des Schwie¬
gervaters hin eine kirchliche Trauung ohne vorherige Zi-
viltrauung vollzogen hatte, ist von der Strafkammer in
'Carcassonne zu o0 Franken Geldstrafe mit Strafauffchub
verurteilt worden.

Persien.
* Die angebliche  Gefangenschaft einer mo<

yammedani scheu Frau im Judenviertel in Teheran hätte
chemahe zu einem Gemetzel geführt. Glücklicherweise tra¬
ft« ! die Behörden zur rechten Zeit dazwischen: doch waren
ftchan etwa 20 Juden verwundet worden. Der Stadtteil
vmd behördlich bewacht.

Die Friedenskonferenz.
* Der e r ste deutsche Delegierte. -Mar-

Wall v. Bieberstein, veranstaltete gestern im Palace Ho¬
tel einen Festabend, auf dem zahlreiche Delegierte aller
aus der Friedenskonferenz vertretenen Staaten erschienen.
Der deutsche Gesandte im Haag , v. Schlözer, sowie ver¬
schiedene angesehene Persönlichkeiten der Residenz waren
ebenfalls anwesend. Der Saal war festlich geschmückt und
mach Ablauf des Mahles blieben die Geladenen noch läng¬
ere Zeit in ungezwungener Unterhaltung zusammen. w

* Die Friedenskonferenz hat bei den „Genossen" eine
geharnischte Resolution gezeitigt. Zum internationalen So-
zialistenkongreß in Stuttgart haben in den sechs Berliner
Reichstagswahlkreisen „die Berliner Genossen" Stellmrg
genommen. In den Versammlungen wurde eine Resolu¬
tion angenommen, die zunächst — trotz der jüngsten Ber¬
liner Verurteilung russischer Terrorist« , — dem „helden¬
haft weiterkämpfenden" russischen Proletariat ihre Be¬
wunderung und Sympathie ausspricht und ihm auch fer¬
nerhin die tatkräftigste Unterstützung gelobt. Sie prote¬
stiert zugleich gegen die von den deutschen Behörden der

, russischen Reaktion geleisteten Handlangerdienste. Des wei-
lern erhoben die Versammelten Einspruch gegen die „klag-
liche Haltung der sogenannten Friedenskonferenz" im
Haag . Die kleinlichen Ränke und Schachzüge der dort
versammelten Vertreter dev Klassenregierungen beweisen
von neuem, so heißt es in der Resolution, den Mangel
an gutem Willen und Fähigkeit der herrschenden Gewal¬
ten, wahrhaft freundschaftliche und friedliche Beziehungen
zwischen den Nationen herznstellen. Im Interesse des
wahren Kulturfortschrittes und des friedlichen Einverneh¬
mens der Völker untereinander erheben die Versammelten
erneut die Forderung der demokratischen und sozialen
Umgestaltung von Staats und Gesellschaft, die es einzig
ermöglicht, die weltpolitischen Konflikte auszUschalten, den
Militarismus durch eine wahrhafte Voltswehr zu ersetzen
und dem Volke selbst die Entscheidung über Krieg und
Frieden zu sichern. Die Versammelten verpflichten sich,
den proletarischen Klassenkampf zur Verwirklichung dieser
Ziele mit aller Tatkraft sortzusühren, und versichern die
Proletarier aller Länder bei dem gleichen Kampfe ihrer
unverbrüchlichen Solidarität.

Der Mordprozeß Hau-
Karlsruhe , 1.7. Juli 07.

Schon lange vor 9 Uhr drängte sich das Publikum
zum Schwurgerichtssaal«, zu dem nur gegen Karten der
Zutritt gestattet war . Den Vorsitz führt Landgerichtsdf-
xeklor Eller,  Verteidiger ist Rechtsanwalt Dr . D i e tz.
Zu den Verhandlungen sind 9 Sachverständige und 72
Zeugen geladen. Der Angeklagte, Karl Ha «, nahm in
einem schwarzen Gehrock aus der Anklagebarck Platz . Di«
Töchter der ermordeten Frau M o l t t o r erklären, Zeug¬
nis ablegen zu wollen. Es folgt die Vernehmung des
Angeklagten,  der leugnet, den Mord verübt zu ha¬
ben. In Baden sei er zurzeit der Tat gewesen. Ueber
den Grund seiner Reise verweigert er jede Aussage.
In Berlin  befiel ihn ein Blutsturz, worauf er nach
Korsika  ging , wo er Frau Molitor und deren Toch¬
ter Lina kennen lernte. Lina Molitor hatte sich in Ba¬
den mit einem Ossizier verlobt, flotz jedoch auf Haus Zu¬
reden mit ihn, nach der Schweiz, von wo er sich mit 'sei¬
ner Geliebten nach Washington  begab . Hier stu¬
dierte er und erhielt darauf etne Anstellung an der Uni¬
versität. Später habe er eine Advokatur betrieben. Von
hier aus reiste er in Geschäftsangelegenhejten nach der
Türkei.  Schließlich war Haus Geld in K o n st a n .
t i n o p c l alle und er kam am 18. Oktober 1906 nach B a -
den.  Von hier reiste er mit Olga Molitor nach P a .
r i s . Von dort traf ein Telegramm folgenden In¬
halts in Baden  ein : Erwarte dich mit dem nächsten
Zug . Olga krank. Lina . Der Angeklagte, der in der Vor¬
untersuchung bestritt, die Depesche geschrieben zu haben,
verweigert jetzt die Auskunft darüber. Frau M o l i 1 o r
ist mit dem gewünschten Zug nicht abgereist, sondern schon
srjiher und traf bereits am folgenden Morgen zur größten
Ueberraschung ihrer Tochter Lina in Paris ein. Am 31.
Oktober reiste Frau Moliror mit ihren Töchtern Fanny
und Olga wieder nach Baden,  während Hau nach
London  reiste . Dcch gab Hau für sich selbst ein T «.
legramm aus. das ihn wieder aus den Kontinent berief.
Aus die Frage des Vorsitzenden, was er mit diesem ge¬
fälschten Telegramm bezweckte, verweigert der Angeklagte
die Auskunft,gibt aber zu, sich in London einen
falschen Bart  angelegt zu haben, um bei seiner
Abreise nicht erkannt zu werden. Vorsitzender: Von wem?
ftngckl.: Darüber sage ich nichts aus . Ich hatte Be¬
sprechungen mit Personen in Frankfurt,  doch lehn«
ich es ab, Namen zu nennen. Der Angeklagte gibt an,
am 4. November in Frankfurt angekommen zu sein. Dort
habe er sich am 6. November einen falschen Bart und
eine falsche Perrücke angelegt, und sei damit nach Ba¬
den gefahren. Auf die Frage , warum er dies getan, ver»
weigert er die Auskunft. In Karlsruhe  überschlug
er einen Zug , ließ das Handgepäck auf dem dottigen
Bahnhof und fuhr dann nach Baden-Baden . Auf die
Frage , warum er sein Gepäck in Karlsruhe ließ, gibt er
keine Auskunft sondern nieint, einen bestimmten Plan da¬
mit nicht verfolgt zu haben. Der Angeklagte erklärt,
über seine Tätigkeit in Baden-Baden keinerlei Auskunft
Zu geben. Vorsitzender: Sie sind in Baden-Baden wie¬
derholt gesehen worden, und haben auch nach der Villa
Molitor letepyoniert Der Angeklagte verweigert auf wie¬
derholtes Befragen, warum er den Bart weggeworfen h«-

ne, jede Auskunft. Hierauf wird ein Brief ß
Hau aus London verlesen, in weläMr sieHau aus London verlesen, m wercyem »'S. M
Mann müsse nochmal auf den Kontinent gehen. ^
müsse offiziell krank lein . Aus Me. ^
des Vorsitzenden, wer nun derjenige sein sou, v»
Molitcr ' erschossen hat, verweigert H a u
Auskunft.  Vorsitzender : Die Vermutung ^ing^
daß Sie den Mord begangen haben, um Ihre ltf
geraunter zu beerben. Auf wiederholtes Besingen rf
ne Tätigkeit in Baden gibt der Angeklagte keine ^
kuiist. Vorsitzender: Ihre Frau hat vor ihren
gebeten, ihr .Kind solle einen anderen Namen
Aus dem ganzen Briefe ist ersichtlich, daß -gZ- -
Sie nicht für unschuldig gehalten hat . Hatten . U
Revolver in Baden ? Angekl. nach langem Besinn, ZF
rüber verweigere ich die Antwort . Vors.: Man , A
den Revolver in Jlirem Koffer gesiinden. Angen-' ^
Koffer war in Karlsruhe , einen zweiten Revolver ^
ich nicht besessen. Aus die Frage , ob er in Ba^ M
Schuß gehört habe, verweigert er die Auskunft- . M
Wunsch des Verteidigers fragt der Vorsitzende: Jv,w,„ #
leicht die Tocbter Olga anstatt der Mutter
den sollen? Angekl.: Darüber verweigere ich vß f
die Auskunft. Nach 1 Ilbr tritt eine Panse bis
ein. ' ' Ä

Ans aller Wett.
* Nochmals der Silberdiebstahl BeiwM»

zoglichen Oberlandesgericht Rostock liegt eine, L
der Staatsanwaltschaft Güstrow vor gegen die , ,
ung des dortigen Landgerichtes, welche die « w * $
de außer Verfolgung setzte. Die Begründung dm
sehenerregenden Beschwerde ist noch nicht bekannt- ^

* Ein Lebensmüder . Ein unbekannter,
kleideter junger Mann ist in der Nähe eines AM^ v^
bei Kassel mit durchschossener Schläfe tot ausgesuno ^
den. Man fand bei ihm einen größeren Geldbetrag
eine Fahrkatte Berlin-Kassel-Frankfutt a. Main-

* Vereint in de« Tod . Im Elster-Saan - ^
engeb̂ iKin Leipzig-Lindenau wurden die zusamm , liy

Leichen eines 20jährigen Spitzenwebers und eH ; sa5
eigen Arbeiterin gefunden. Die beiden haben sich,,,
ben genommen, weil sich ihrer Heirat HinderM»
gegcnstellten. >ht$

* Eine Blatternepidemie . Die BlatteZ^ ,̂jji-
m Toulouse greift in besorgniserregender Weste
Seit vorgestern sind 25 neue Fälle zu verzeichnen-
denea 5 tötfich Verliesen.

Neueste Nachrichten. ^
- * Berlin , 18. Juli . Das anläßlich r— owhh,  io . ^ uu . Lns aniQBuai v«- ■■

Prozesses in München eingeleitete Verfahren richtet ^
nur gegen General von Liebett, da Dr . Arendt nt® '
letzend" sich ausgedrückt habe. ’ , . wF
t ~r*  Kobnrg . 18. Juli . Die Ehe der gesch'^

chemäkrgen Großherzogin von Hessen mit dem
ste» Kyrill von Rußland wird wieder

Leipzig , 18. Juli . Nacht stägiger Hji
«mg wurde die Firma Sächsische Konservenfabru zS
Augustin in Leipzig wegen Nahrungsmittelfälschuvß„jat
1500 Mk.. ihr Prokurist Göbel zu 500 Mk.. - er
Werksührer zu 300 Btt . und frühere Werkfiihrer $
Att. Geldstrafe verurteilt . Die Firma hatte denMR-*« — r. ? c — r*/\ t.v\hergestellten Marmeladen bis zu 70 Proz . Äapi
Trester. Kerne usw. zugesetzt. „ iif

— * Neustrelitz . 18. Juli , Der LandeszeitunS$
finge verunglückte der Reichstagsabgeordnete Naua, ^
er Verwandte aus Blankensee abholen wollte. Der w<jt
ihm benutzte Eiistpänner stürzte um. Der Abgeo>̂
Heft schwere Ouetschungen davongetragen.

— * Erfurt , 18. Juli . Der Ballon Bannen ^
lftschifierabteilung mit 2 Offifieren landete antl^Luftschifferabteilung mit 2 Offizieren̂ "landete^ am

abends Jjt Neudietendorf. Er hatte die etwa 270„ . - - - ijuue oie erwa
lange Strecke von Berlin in neun Minuten zurnan
Die Landung ging ohne Schlvierigkeiten von fta ttenW

, ~~* Karlsruhe . 18. Juli . Hier begann ber
reß gegen den amerikanischen Rechtsanwalt Dr.
seine Schwiegermutter erschossen haben soll. 150 ™
sind geladen

die Köln , 18. JE . Vier Verputzer drangen
Wohnung eines Bauuitternehmers , mitzhandelM'

5ran und später den heimkehrenden Mann schwer
wurden deshalb in Hast genommen.
t ~ * Düffeldorf . 18. Juli . Sechs große Firw^ jl'
ben die Forderungen der ausständischen Klempner ^
ligt . J

T * Lindeu a . d. R.. 18. IM . Auf Zeche
geriet der Schlosser Dellmann unter ein« ! W«gS^
wurde totgefahren.

sich mrt Lysol vor der Wohnung seiner von ihm 0e‘
lebenden Ehefrau.

Arlieilerbetriegunst. u
_ /EI . . . . . I.(.0 Fortsetzung . Eine Versammlung der ist p-

auSständischen Maurer , Zimmerleute und Bauarbe>n^ -
die Fortführung des seit dem 27. April tvährendeN
staudes, an dem 1800 Arbeiter beteiligt sind, besab' s,

. (0 Neuer Agrarstreik . Der Agrarstreik in
vinz Ferrara ist beendet, breitet sich dagegen in
binz Placenza ans , wo Kavallerie die mit rote« 0
umherziehenden Banden zerstreut. ,

(:) Ruhe im Kohlengeschäst . lieber 500
arbeiter in Belfast haben sich geweigert, die Arbeit yt
ben von den Arbeitgebern gestellten Bedingungen J,, # »
?uJlVll̂ I,nun - Die Arbeiter haben daraus estM'' z»
beschlossen, rhre Geschäfte für die Dauer einer *
schließen, um den Arbeitern nochmals Gelegenheitven rrroenern noaimais Gelegen̂ " , r
ben. sich die Sache zu überlegen. Das KohleNMck
ruht mfolgedessen fast vollständig. Obwohl eine
Anzahl von Schiffen mit Kohlenladung im
wirb nur eins entladen für eine Firma , die die
gedung der Arbeitgeber nicht mit unterzeichnet hat- <Jx

y-L^ tut  Tarif . Der drohende Streik der
tungs -Glasarbeiter in Weihwasser ist abgewendet
ba die Fabrikanten einen neuen Tarif in Aussicht
haben, Die Kündigung ist deKtzald -Wlickste-vŜ . - v
9Hk . .

154-

k t
Milli
SN

Nie,
lön. q
Je»
y»!k S

Jt ’ l
?8üc
^ifle

ihre

Ich

S
?te

^feh

Irx
al

X
Be:

'-neii
Sil1
M

•eil.
1.

2,

4
K

%

»nt

s
Ht

'i
%•

b.
I

ft

05t,
»eu
ft«



Die täglich erscheinende

„Rlörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte  Verbreitung.

Nassauischer Geschichtskalender.
18. Jul -.

I54k Gras RenatuS. Sohn des Gros-n Heinrich von
Nassau-Dillenburg, f im Lager von St . T»zhr an
Okr Marne. Er hatte durch Erbschaft vom Bruder
>ewer Mutter, einem französischen Prinzen, das Fürsten-
EU« Oranien in seinen Besitz bekommen und war also
der erste Graf van Nassau-Oranien. Nach ihm nannten
sich alle Regenten aus der Dillenburger Linie Grafen

Nassan-Oranien (später Fürsten.)_

Lokales.
Flörsheim , den 19. Juli 1907.

schreibt uns : Flörsheim steht eben im Zeichen
,, 'cher Veränderungen und Verschönerung. So sind hier m
^ Zeit verschiedene Neubauten, welche jeder Großstadt
tzi,. viachen aus der Erde gewachsen. Ferner hat doS
,MternhauS (Grabenstraße) ein so herrliches Gewand
j? 'W, daß es dem betr. Meister. Herrn Georg Stückert
i  ° Ue Ehre macht. Auch sonst macht sich daS Bestreben.
.Und  neue Baulichkeiten mehr und mehr in eine dem
^gefällige Form zu kleiden, bemerkbar. Das Schema
tz. «Arche Noah" wird bei Neubauten ebenfalls mehr und
« ' Waffen und die Baumeister wetteifern miteinander,
hA'chst schmucke und stilvolle Wohnstätten für die Ange.

der Gattung Genus homo zu schaffen.

selbstätig gespeiste Futterschale so ® nfluss
der Witterung geschützt sind, dass das Futteijedei zeit
in gutem Zustand und den Vögeln bei jeder Witterung
unbedingt zugänglich bleibt.

CDie Bilder sind an unserem Gesehäftslokal ausge-
) (Fortsetzung folgt.)_ _

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 1. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vermeidung von Kosten) erinnert.

Der Gemeinderechner : Heller.

Die Vogelschutzfrage,
Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung .)
Jj } spreche hier selbstverständlich nur von ernstge

planmässigen Massnahmen, von solchen Fütter-
diü'ch die wir die Vogelwelt wirklich zu erhalten

Vohi sind, nicht etwa von Liebhaberveranstaltungen,
k *.Steren will ich, möge es sich um Futterhaus,
fcjfkasten , Futterplatz , Futterhölzer oder sonstige
h I^ &ngen handeln, gewiss nicht abhalten, besonders
h, ,le  nicht nur dem einzelnen Liebhaber zur Freude
%lĈ8n, sondern auch von einem nicht zu untei-

I Wenden erzieherischen Werte sind,
sj‘\ end einen Wert für Erhaltung der Vögel haben

nicht, eher können sie diesen zu einer ernsten
C , werden. Bei gutem Wetter verwöhnen sie die

Uw hei schlechtem unter Umständen ganz zu
^gen.

®ide Arten von Massnahmen sind also streng zu
"Utzn, und wir haben es hier nur mit den ersteren,

v Planmässigen, zu tun . , .
Wehen wir uns unter Berücksichtigung des vorstehend
jagten doch einmal klar , welche Anforderungen an
5 Wirklich nützliche Winterfütterung , also an eine
> 'ung, welche uns die Vögel unbedingt erhalten

' überhaupt zu stellen sind . Eine solche muss
• vpn allen, oder doch von den Vögeln, für welche

t) bestimmt ist , leicht angenommen werden,
' Unter allen Witternngsverhältnissen funktionieren,

also das Futter muss den Vögeln stets , und e-
?onders bei schroffem Witterungswechsel , wie
^irbelschnee , Wind, Regen, Glatteis , unbedingt,
Und zwar in bester Beschaffenheit, zugänglich

■i bleiben und „
' Elativ billig sein, d. h. die für das Futter ver¬

wandten Kosten müssen auch voll dem Zwecae
'Lenen. Das Futter darf also nicht verloren gehen
°der verderben, sondern muss bis zum letzten Best

.ausschliesslich den Vögeln zugute kommen.
(n& he alten Fütterungsarten genügen nun diesen.
Sprüngen ? Meines Erachtens keine . Ein wirklich
linder Scbn««f»ll . ein starkes Glatteis , wie es jaallei-

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverein : Jeden1, Montag im Monat Generolver.

Gesangverein Säugerbnud : Jeden Donnerstag Abend9
’ Uhr Singstunde int „Hirsch."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt. ^

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

KIub ^Gemütlichkeit : » Wl « « °b. b.°d
im Bereinsloko, G "s' f Br -ckhêmer.)

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8 h
Ubr Singstunde im Restaurant „Kanriool.

SLürselklnb : Jed.-n Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslokol (Fr . Breckbeimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Aus j Montag Abend
Singende in dn Villa ..Sängerheim«. (Feldberg-

Turn ^Vere ^n : D'e Turnstunden finden Dienstags und
KreitoaS auf dem Turnplatz? statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereru:
' geben zweiten Montag -m Monat abends k9  Uhr

V-rsammlung im Bereinslokal (Fronksurter Hof.)
Sanitätskolonne : Nächsten Samstag, den 20. Jul, Ver-

samnilmig und Unterricht im „Hirscb."
« >̂ «leradsckaft 1888 : Sonntag, den 31. Juli nachmittags

^ mm [ün !m ^orthäuser Hof." Zahl¬
reiches Eischeinen dringend notwendig.

S'iruaesellschast : Zu dem am Sonntag in Hornau statt-
"findenden Gausest des Untertaunusgaues werden die

werten Mitglieder gebeten, sich recht Mre .ch zu be-
teiligen. Turnanzug. Abfahrt von h'er 10 Uhr 55 Mm
Zusammenkunft im VereinSlokal„KarthauS 10 Uhr
15 Min. ..Gut Heil!"

«aninchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 5
^ August, abends 9 Uhr Generalversammlung ,m

„Koisersoal." Vollzähliches Erscheinen erforderlich.

^ ^ uerblüffend ♦♦
schnell verschwinden alleHautunreinigkeiten der Haut als:
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol TheerschwefeL Seife
ä Stück 50 Pfg. bei : Franz Sch äfer , Hau ptstrasse 30.

ie  Rasserücimri
Englische Widder , Belg.
Riesen u. Silberkaninche»

verkauft unter Garantie für durchgezüchtetes Blut
H. Dr eisbach, Wickererstr. 32.

J/  :
Tüchtige0ro$$$tiickarbeiter

für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik , Mainz.

jeöM
der sieh einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ mn $ Jicz!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich an!
fffST  5 bis 6 Pfg. ""Wd

Niederlage hei

fKinricb Messer,

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 20. Juli.
Vorabendgottesdienst: ^ 5Min.
Morqengottesdienst: 8.30 Mm.
NachmittagsgottesdiensL 4.30 Mm.
Sabattausgang : 3.15 Mm.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 21. Juli.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
Samstag . 5-/4 Uhr gest. Jahramt für Jos . und Kath. Pauli . 6 Uhr

Jahramt für Andreas Ruppert. _ _

Pianino
Fabrik , in seiner

Martin Mer.
Uhrmacher,

flSrsdeima. M, «rsbensirarse.
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.30 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an.
Regulateure v. Mk . 1A.— an.

Ferner
Uhrketten, Armbiinder ,Brachen,

Anhänger usw.

Bauart , wenig ge-Schneefall ein starkes Glättete, wie es ja am» - au» u, — - ' " “
ij s um- selten, erfahrungsgemäss aber doch alle braucht , ist unter Garantie billig abzugeben. Schrist-
a'I  Antritt, setzt alle jene Anlagen ausser ^tfkeit . 9Ittfmaen unt . M . 100 a. d. Exped. d. Bl . erb.

auch von den neueren kann ich nur drei ein- —- -— ^ -
® Alles andere, es mag noch so sehr gelobt und _ ^
diesen werden, muss ich als unbrauchbar und, weil
Mers der Forderung unter 2 nicht entsprechend.

als verderbenbringend bezeichnen. Das t uttei ist
rtjAogeln zugänglich, so lange sie es eigentlich nicht
fÄ ; nach einem Witterungswechsel vorbezeichneter

lst  es aber zerstreut , verdorben oder gerade wahrend
hHei’sten Morgenstunden verdeckt , und die an diese
Stelle gewöhnten Vögel sind nun erst recht dem

orben preisgegeben.
kommt hei folgenden drei Fütterungsarten : dem

3 sohen Futterhaus , der Futterglocke und dem Futtei-
zM uicht vor. Diese entsprechen vielmehr den aut-
"v.'h’ten Anfordei-ungen in jeder Weise,
t Uach jeder Richtung hin beste Futtereinrichtimg
: ^ bedingt das Hessische Futterhaus und demnachs
H' ?.utterglocke, ersteres für alle Vögel, letztere nur

verschiedenen Meisenai-ten und Kleiber,
beruhen auf dem gleichen Prinzip , dass nämlich

dem einen  der Futtertisch , hei dem anderen die
«'Lher Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschafts-
if̂ haft“, Band 22, entnommen. — Die zu dem Vortrage g
4 d611 bildlichen Erläuterungen werden wir regelmässig in e^
c Unserem Geschäftslokal, Wickererotrasse % ^eneUj m

eiü Zwecke angebrachtenSchaukästchen zur Ansicht anshangen.

empfiehlt die

MieiveniÄge

lSlnor ^ »ach Maß
* angefertigte

Trauringe
«Ä Cotiuae.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung . ^
Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garant^

Eigene Reparatur-Werimätte.
Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.

Teilzahlungen ans Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meine so schon

— billigen Preise , geschästl. Veränderungen halber,

BuchdrucKerei dieser Ztg. l noch extra 10 Proz ent  Rabatt

Peter filees.Tlörsbeima.M.,5ÄÜSSÜS
■masr  Fabrikation von Wollwaren aller Art -« 8

als: gestrickte Jacken von4—20 m,
Dikolr. Strümpfe, Socken, Unterhosen,

Leibbinden , Handschuhe usw . usw ., sowie
^mlen werden auf Wunsch nach Matz angefertigt und garantiere ,ch
^ - für guten Sitz.
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I Herren-Stiefel

Herren-Stiefel

Meine Spezialitäten sind: •I
/y 50 l

Mk . JL  I
in weichem ßoxcalf 50

elegante Ausführung und

ll 50Mk.
in feinstem Boxcalf 12 50

Damen-Stiefel
in prima Boxcalf

in echt Chevreau

Damen-Stiefel
in feinstem Boxeall

in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Mk . 6 50
Mk . 8 50

Mk . IQ 00
Mk . IQ 50

Luxus -Ausführung und

Rindleder-Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglchen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster-  Garantie*

M**“ L.  MANES M“ " *-Scböfferstr. S. f Scböfferstr. 9. «

| !rM wiff PW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Krauss “.

L Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der Halben
i Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand . Gesammtersparnis
[ \ ._75  Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer gesucht.

Legehühner
Nutz- und Ziergeflilgel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M. Becker , Weidenau in Westfeien.

Reichhaltige Preisliste umsonst . 751

Rheumatismus und
Asthma -Kranke

erhalten unentgeltlich und gerne
nutz Dankbarkeit Auskunft , wie
mir von obigem Leiden geholfen

wurde.
Josef Weidlich , Tischiermstr
Klinge, . thal . (So . Nr. 5oi a'

Hof usw.

I Käufer
Teilhaber od. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter

'S  Angabe Ihrer Wünsche an
t * meine seit Jahre » bestrenom-
•2 mierte Firma . Ich
£ garantiere
sg für prompte Erledigung jed.
Z Auftrages . Besuch zwecks

Besichtigung u. Rücksprache
tZ erfolgt kostenlos, möglichst
g innerhalb 48 Stunden

nach Erhalt Ihrer werten
-8 Zuschrift. Da ich ständig
3.  viele Interessenten an Hand
8? habe, kann ev. bei Konve-

nienz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usiv. eingeleitet werden.

Lin kein Agent.

P.Fuhr, Düsseldorf
Ratingerstr . 43 , part.

<3
s

Griebenkuchen
ml Futterzwecke

hergestelit aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°o Ei*
weis, 1.67"/» Fett , 1.18% Pbosphorsänre — empfehlen*

Rocbgesandu. Rmpt, Itlainz.
Margarintalgschmefze und Seifenfabrik.
Lager von Oelfässeru in allen Grössen.

Zabn-Institut. 244*

Emil SchirmerLHerrn.Friedfand,
Dentisten , Mainz,

ür.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

flttthUtgCt StdffCC * Fabrikat täglich srisch
- — — — - - gerostet, kräftig u . schön

schmeckend, versendet m Po,tkolli von 9 Pfund netto an
a Pfund 60 Pfg . freo. und zollfrei gegen Nachnahme

Ford. Ralunsdarf, Ottensen-Hamburg.

Pergament-Papier,

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hantunreinigkeiten, daher gebrauchen Sie die echte

Stecfcenpferd-lIilieninikb-Seife
4 (Stet. 50 Pfg . in der Apotheke . 365*

SdurfarCad*
&

-jftaxAs

stark und schwach,
empfiehlt die VereinsdLriiclfcei *ei.

Auf der Rückseite
von Pr . Oetker ’s Backpulver-Düten finden' Sie das milliosefi-
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetker ’»
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldwauu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*. 10". 11
12*, 1, 2, 2301-, 3, 4. 4301-, 5, 6, 630f, 7, 8, 845. '

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' . 12. 1* 2
3 , 330f , 4 . 5 , 530 -j-, 6 , 7 , 730f , 8 , 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg- retour 50 Pfg.
2- „ „ 25 „ „ 40 ,,
Frachtgüter 30—40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und SyisomAbonnements.

Tlecbtenkranke
trockene, nässende Schlippenflechten und daS mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hantjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr .6378t
R. Groppler , St . Maiden -Drogerie , Charlottenburg»
Kant-Straße 07. 398*

ll -liftrVdthrt 1 erstklassig, direkt von der Fabrik,
iy &» •/ * * Uvtl ; an Private und Händler von

Mk. 65 an-

Zubehörteile.
Mk. S.8V an.

dtd ’ llill ' rtfafnm auch an fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg >Wauheimerort.

Gegründet 1896. 544®

®Makulatur zu haben in der A
Expedition dies. Ztg
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